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Sorgeökonomie 

•! Bezeichnung für verschiedene Ansätze feministischer Ökonomie, 
denen gemeinsam ist, dass sie sich mit bezahlter und unbezahlter 
Sorgearbeit auseinandersetzen 

•! Unterschiedlich weite Fassung des Begriffs "Sorgearbeit", 
z.B. Razavi & Staab (2008): direct care, indirect care + supportive services 

•! Besonderheiten von Sorgearbeit (z.B. Madörin 2006) 

–! Angewiesenheit jedes Menschen auf Sorgearbeit, zumindest zeitweise 

–! Besondere Motivation 

–! Subjekt-Subjekt-Verhältnis 

–! Begrenzte Aufteilbarkeit zeitlicher Abläufe 

–! Keine oder nur geringe Erhöhung der Arbeitsproduktivität 

–! Begrenzte Substituierbarkeit von Produktionsfaktoren 
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Mein Zugang zur Sorgeökonomie 

•! Ansatzpunkt: Methode 

–! Geschlechterbewusste Wirtschaftsethik 

Sichtbarmachen der grundlegenden Voraussetzungen, auf denen 
ein modernes Wirtschaftssystem basiert 

•! Ansatzpunkt: Gegenstandsbereich 

–! Lebensweltökonomie 

Erweitern der Analyse um die unbezahlte Versorgungswirtschaft und' 
Verständigung auf das Ziel des Wirtschaftens 

•! Ansatzpunkt: Handlungsmodell 

–! Sorgendes Wirtschaften 

Kooperation und Vorsorge als verallgemeinerbare Handlungsmotivationen, 
Konkurrenz und Nachsorge als Sonderfälle 
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Geschlechterbewusste Wirtschaftsethik 

•! Wirtschaftsethische + geschlechterbewusste Perspektive zusammenführen 

•! Bielefelder Subsistenzansatz als wichtiger Ausgangspunkt: 
->  Veronika Bennholdt-Thomsen, Maria Mies, Claudia von Werlhof (z.B. 1992) 

•! Anknüpfen an die integrative Wirtschaftsethik 
–! Voraussetzungen des Wirtschaftens sichtbar machen 
–! Sinnfrage des Wirtschaftens: Wozu wirtschaften wir? 

–! Legitimitätsfrage des Wirtschaftens: Für wen wirtschaften wir? 
–! Orte wirtschaftsethischer Verantwortung bestimmen 

•! Integrative Wirtschaftsethik um die Geschlechterperspektive erweitern, 
denn: Ökonomische Theorie ist weder wertfrei, noch geschlechtsneutral! 

•! Anknüpfen an die Frauen- und Geschlechterforschung, z.B.: 
–! gesellschaftliche Dualismen erkennen und ihre Symbolik hinterfragen 
–! Anerkennung und Umverteilung 

–! Intersektionalität: Klasse und Ethnizität als weitere zu berücksichtigende 
Kategorien, aber auch Alter, Behinderung, sexuelle Orientierung 
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Geschlechterforschung 
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Lebensweltökonomie 

•! Überdenken und Erweitern des Ökonomiebegriffs 
Ökonomie  =      Erwerbs- und Versorgungswirtschaft 

•! Überdenken und Erweitern des Arbeitsbegriffs 
Arbeit  =      Erwerbs- und Versorgungsarbeit 

 =      bezahlte und unbezahlte Arbeit 

•! Abgrenzung mithilfe des Dritt-Personen-Kriteriums: Arbeit = alle Tätigkeiten, 
die auch von Dritten gegen Bezahlung übernommen werden könnten 

•! Zeitbudgetstudien weltweit: Größenordnung unbezahlter Arbeit 
Zahlen für Deutschland aus der Zeitbudgeterhebung 2001/02: 
Jahresvolumen bezahlter Arbeit:  56 Milliarden Stunden 
Jahresvolumen unbezahlter Arbeit:  96 Milliarden Stunden 

=> unbezahlte Arbeit keine quasi-natürliche Ressource, 
die in beliebigem Ausmaß und kostenfrei zur Verfügung steht, 
sondern ein knappes und immer knapper werdendes Gut 
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Verteilung bezahlter und unbezahlter Arbeit 

  bezahlt: 17   

      12      22,5 

   Frauen: 43  Männer: 42 

           

unbezahlt: 25 

(in Stunden pro Woche für Deutschland laut Zeitbudgeterhebung 2001/02) 
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Schnittmenge von bezahltem + unbezahltem Bereich 

Erwerbs- 
wirtschaft 
- bezahlt -  

Versorgungs- 
wirtschaft 

- unbezahlt - 
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Sorgendes Wirtschaften 

•! Welche Motive sind beim sorgenden Wirtschaften handlungsleitend? 

•! Ausgangspunkt des "Vorsorgenden Wirtschaftens": Lebenszusammenhänge 
von Frauen als Mittlerinnen zwischen Erwerbs- und Versorgungswirtschaft 

•! Handlungsprinzipien des "Vorsorgenden Wirtschaftens" (Busch-Lüty u.a. 
1994, Biesecker u.a. 2000) 

–! Kooperation statt Konkurrenz 

–! Vorsorge statt Nachsorge 

–! Orientierung am Lebensnotwendigen statt an monetären Größen 
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Sorgetheorie von Maren Jochimsen (2003a,b) 

•! Ausgangspunkt: Bereitstellung von Sorgetätigkeiten für Kinder, ältere, 
kranke und behinderte Menschen 

•! Besonderheiten und Kennzeichen extremer Sorgesituationen 

–! Eingeschränkte Handlungsfähigkeit, begrenzte Autonomie 

–! Potentielle und tatsächliche Asymmetrien 

–! Wechselseitige Abhängigkeiten 

–! Ungleiche Machtverhältnisse 

•! These: Autonomie und Unabhängigkeit als Spezialfall, 
beschränkte Handlungsfähigkeit und Abhängigkeit als Normalfall 
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Perspektiven einer Sorgeökonomie 

•! Ausbalancieren der Lebenszeit zwischen bezahlter Arbeit, unbezahlter 
Arbeit und Freizeit  =>  "Work-Work-Life-Balance" (Ulrike Knobloch) 

•! Sichtbarwerden der dreifachen geschlechtsspezifischen Arbeitsteilung 
–! in der Erwerbswirtschaft 
–! zwischen Erwerbs- und Versorgungswirtschaft 
–! in der Versorgungswirtschaft 

•! Sichtbarmachen von Abhängigkeiten und Verschiebungen zwischen 
Erwerbs- und Versorgungswirtschaft, bezahlter und unbezahlter Ökonomie 

•! Umdenken auf drei zentralen Ebenen: Methode, Gegenstandsbereich, 
Handlungsmodell => Neue ökonomische Theoriebildung erforderlich! 

•! Wirtschaftstheorie jenseits der "Tischlein-deck-dich-Ökonomie" (Ulrike 
Knobloch) 

•! Zentrale Frage: Wer soll in Zukunft die für jede Gesellschaft notwendige 
unbezahlte Arbeit leisten? 
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Jenseits der "Tischlein-deck-dich-Ökonomie" 
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